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fall trug gestern der 15 Aalire alte
Hakob Lcanealito, von No. 2ii:l
May Straße, einen Beinbruch davon.
ftri ..L 5 T V ?iui,t aiij einem ,'jiveirao Die Pari
Avenue in dor ?iäl der Groß Laue
entlang, ale-- dort die Automobile vc,?

(f. Rosentl! r.d Barrett Waters
foHidirten, wobei die eine der !Wu
scliiuen. gegen das Zweirad Geschle-
udert wurde, wodurch der Knabe zu
?all kain und sich das linke Bern
l'rach. Ter Berunglilckte wurde in
lcni Nosenthal'schen Autoinobil . nai)
dem städtisckvn Hoftntal gebracht.

T 47 Jahre alte Paul Grady
von 91 o; 1217 Sycamore - Straße
stürzte gestern Nachmittag beim Fen
sterputzen an der Hunt ' und Syca
more Straße aus einer, Höhe von 14
Fuß von einer Leiter und zog sich

einen Bruch deö linken Beins zu, der
seine Uebersllhrunq nach dem städti-sche- n l

HospiM nöthig machte.
Der 3 Jahre alte Henry Neida

don No. 1642 Hamer Straße gerieth
gestern bei der Arbeit in der Kaufs
man'schen Brauerei mit der rechten
lHand in eine Maschine, wobei ihm
zwei Finger abgequetscht wurden. Der
Verunglückte wurde nach dem städti
sch.'n Hospital gebracht.

Der 23jährige Maschinist Leo,
Thalman. 420 Arlington Place, Lock;

land, fiel gestern Abend in den Anla
gen der BlockPollak Steel Co. so un
glücklich gegen inen Stahlblockdaß er
in Xj4iihfftii& SWi rt $ i4llll il VUVViWiUiy VUVVitU u JlMVXj

dem ihm der Fabrikarzt die erste Be
Handlung hatte angedeihen lassen,
wurde Thalman nach dem Bctheöda
Hosprtal gebracht.

Martin 5trek. ein Ojahriger Ar
bester von 217 Ost Clifton Avenue,
wurde gestern : Abend, als er an der
JucrgenZ Avenue und Carthage Pike
eine Car besteigen wollte, von dem

Frank Lang. 2219
Kl s trage, ver an ver &itue vor

beiraste, über den Haufen gerannt und
am ganzen Körper zerschunden. Er
wurde ach Hause gebracht, während
Lang . ipegen leichtsinnigen Fahren?
verhaftet wurde.

Der ILjZhrige Robert Cola.
1165 Gilbert Avenue, wurde an der 6.

Straße Und' Gilbert Avenue von dem
Auto de S. Betts. 783 Greenwood
Avenue, getroffen, kam aber glücklicher

Weise mit leichten Verletzungen davon.
Herr Betks brachte den Knaben in fei
nem Auto nach dem Stadthospital.

Härry Overbed, 22 Jahre alt.
von 2270 Harrison Avenue, ein Draht
svanner in Diensten der Traction Co..
fiel gestern Abend, als er an der Clark
und John Straße einen Trolleydrahi
repariren wollte, von der Leiter, auf
der er sich befand, kam aber mit der
hältnißmäßig leichten Verletzungen da
von und war im Stande sich ver Stra
tzenbahnwagen nach Hause zu begeben.

Wer ,st die zmt s

In einem Schlafwagen des Auge

No. 3 der'Big Four Bahn, der gestern

Vormittag hier von New flork eintraf,
wurde, al der Porter in Dayton. O.,
die Passagiere wecken wollte, eine Frau
als Leicht in ihrem Abtheil aufgefun
den. Die Leiche wurde hierhergebracht

und auf Weisung des Coroners nach
dem Etablissement des Leichenbestai
ters Sulldan überführt. Nach Papw
ten, die an der Todten aufgefunden
wurden, ist sie augenscheinlich eine

Frau Augusta B. Walsh au? Albany.
N. ?l. 'Die hiesigen Behörden sind jetzt

bemüht, die Angehörigen der Frau
ausfindig zu machen.

Leiche geborgen.

An der Nähe der - Leivis Straße
vurde chesiern die Leiche des 18 Jahre

nUon Gtnlm Cnmhi'S. . rinn kl?
UM.. ,v. " U " vm
Eastern Avenue, aus, dem Ohio ge
borgen. Hugkxe war, wie aussührlich
verickt, am Montag Abend m,t zw.'l
anderen jungen Leuten ertninken, als
das US in welchem sie sich bcfan
den. kenterte. .. '

Bei Selitan. O., wurde im Lmife
deS gesttiaen Tage? auch die Leiche
bei 20 Jahre alten Edward Argo,
her mi .ftliflbcS liifiimnifn prrniirfim
war, aus dem Ohio gezogen. Die
Leicke wurde von Anrstellten der

ghland Coal Co. gelichtet und ge
borgen. ..i ;

. Wird tersucht.

Auf Ansuchen der. Behörden- - des
städtischen Hospital wird Coroner
Dr. Foertmeyer eine Untersuckuna be.

Mich d Todttz del Uriigen ijj

UnterrichtsAge.

Technische Ausbildung
gegewärtig verlangt.

.Mechanics Cincinnati,
IKWÄÄiÄf

HaushaltungS.Aüttste Wissenschaft ma1fn?',uTtt"m"l"a'
".V.",1lI",,rt",5

REGISTRAR,

Motorradfahrer

mag Hudson von No. 313 New Sir.
anstellen. Hudson starb im städtischen
Hospital und der Arzt, welcher die Be.
Handlung leitete, will entdeckt haben,
daß Hudson einer Vergiftung erlag.

yersOal'N,tize.
Bürgermeister G e o r g e P u ch t a

bat gestern wieder für einige Zeit die
Ttadt verlassen und sich nach einem
Bu denrt in Nkode Island begeben,
wo seine ffcunllie schon seit Mraumer.t weilt.

Mit ausricktiger Trauer wird in
vcitcn Kreisen die Kunde von dem
gestern er.'vlgtm Ableben deS bekann
ten und hvckanoesehenen deutschen
Pioniers Herrn eorg Bley ver
nominell werden, der nach langem Li
den in fncr Residenz 31). 762
Straight Strafte, im Alter von 12
satten die Augen zum ewigen
Schlumiilec gcscklossen kmt. Der Da

in geschiedene war seit langen Jahr, n
hier ansässig und hat eS verstandvn
sich durch sein kerndeutsckieS Wesen die
Areundsäxift und Achtung Aller zu
erwerben, denen es vergönnt geivesen,
tuiljcr mit ihm bekannt zu werden.
Tic BeerdiSlng findep ant Sainstag
Nachmittag um zwei Uhr von der
Kapelle deS Leichenbeftatters Carl
Rabe, No. 2823 Pine Straße auZ
statt. ,. . !

&

D. C. Morrow
Von Hillöboro zum Borsitzeuden des

resp. Staats'lkeurralkommirteeS
gewählt.

Letzteres wählte auch feine anderen
Beamten sowie diejenige des

H
ColumbuS, O., 17. August.

Mach stundenlangen Konferenzen' er
välilte am Tonnersta daS neue re

publikanische StaatSi-Centralkommi-t.

tee Herrn D. O. Morrow von Hills.
boio zu seinen! Vorsitzenden. Herr
Zv?orrv roar em Konlprcmnbnailöl
dot. Während deö ganzm TageS hat
ten Peter W. Turr von Ciiuinnati
und W. L. Parnumter von Lima ihre
Bewerbung um das Borsitzeramt gel
tend geinacht. Herr Parmenter war
.väh:end der letzten Kampagne Vor
iitzender gewesen und hatt? gewünscht.
snn eigeiler Stachfolger zu werden.
TaS Centralkommittee wäklte auch
nn, Cxnutivkommittee, zu dessen Vor
Nyenoen ut?arles S..Harrield von
Zvwling Green ernannt wurde.

Myron . Herrick, der republikani
ic 5kandidat für den Bundessenat.

und (Souverneur Frank B Willis ka
men kurz nach 9 Uhr in die Konferenz,
sven aber außer Stailde qewesen

.sein, sich auf einen Vorsitzenden für
das Staatsenrralöommittee zu e:ur
gen. Herr Herrick unterstützte Herrn
Dur: und Gouverneur WrlliS befurl
wartete die Wiederwahl von Pannen,
ler. Nach langer Diskussion einigt
man sich dahin, beide fallen zu lasseil,

Die Konferenz zwiscken dein Soil.
verneur WUliS und. Herrn Herrik
dauerte bis 4 Uhr Nachmittags, und
die Lcrfanrnuung deS Centralkom
mittnS, kvlche'auf 11 Uhr Vormit
tags anberaumt war. mußte verschon

den werden, bis die Parteiführer ihre
Besprechung beendigt hatten. Viele
Staatsbeamte hatten 'der Konferenz
beigewohnt.

; Als dann da? Centralkommittee
endlich zusammentrat, wurde O. W.
jkemS von Van Wert zum temporä
reu und Morrow zum Permanenren
Vorsitzenden gawählt. Die Nomina
lion Döorrows wurde von den Herren

utt und Parnunuer unterstützt.
Tie anderen Beamten des Central

kammitteeS sind wie folgt: Edwin
Morgan von Alliance, VizeVorsitzen
der: C. W. Montgomery von Newark,
?ckretäx: Harry T. Hall von Lust
Liverpool, SergeantatArmS.

Die Beamten des Erekutro Kom
mittecS find wie felgt John Hatfield,
Vorsitzender; Charles S. Hard. Ports.
rnoirth, VlzeBonchenoer: Henry R.
Gall. Cleveland. Sekretär: Newton
M. Miller. Columbus. Hilfssekretär:
Arthur L. Garford. Elyria. Schatz

meist: I. 0. Battelle, EolumbuS,
Vorsitzender deS FinonzkommitteeS.

Tal Enkutivkommittee ist zufam
mengesetzt aus je einem Mitglied von
jedem Kongreßdistrilt und sieben Mit
gliedern at large. Fünf der " letzteren
werde frühere Progressive sein.

Die Wahl der Dlstriktömttglleder
'deS Srekutivkommitteel wurde den
Centralkommitteen der einzelnen Kon

pifirif U überlassen. Die tat.

TaTi!)ti (TmutttaÜtt VolkSilatt, Freltag, den IS. August 1916.

gewählten Distrikts . Mitglieder sind
wie folgt: 1. Distrikt. R. K. Hynicka.
Cincinnati; 2. Distrikt,, W. Cooper
Procter, Cincinnati; 3. Distrikt. No
bert Neoi. Dayton; 5. Distrikt. C. L.
Newcomer. Bryan; 7. Distrikt, Chas.
A. Reid. Washington. C. H.; S. Di
strikt. Noah H. Swain. Toledo; 10.
Distrikt. Henry Zenner. Athens; 11.
Distrikt. John White. Logan; 12. Di-strik- t,

.I. 'S. Nalsw, Columbus ; 13.
Tistrikt. C. D. Wilcor, Sandusky; lö.
strikt. C. D. Wilcox. Sandusky; 15.
Distrikt. B. &. Tawes.Narietta; 16.
Tistrikt. James Ammarman. Canton;
17. Distrikt. Carl Noutzahn. Maus-field- s

18. Distrikt. Percy Tettlow;
Washinztonville; 19. Distrikt. John
N. Sauires. Foungstown; 22. Di-stri-

Maurice Maschki, Cleveland.

(5nthüllugen
,

M a ck t eine junge Dame
über den verflossenen

$32,000 Raub in
Detroit.

'Detroit. Mich., 17. August. Tie
..Tetroit News", vcröffcntlickzte am
Tnncrstag eine Erklärung von
Fräulein Jcsfie Noltin. einer Steno

raphislin, in wclck)er diese sagt, da
die Banditen, welcl: am 4. August
aus eiuem Automobil der Burrougls
Adding Machine Company $U2,00l)
täubten, das l5cld in verschiedenen
hiesii'en Logierliäusern versteckten und
am letzten Samstag mit ihrer Beute
entkamen. Jräulein Noltin erklärt,
daß einer der Banditen ihr bekannt
sei.

Tie Ncwö sagt, dusz die. Erkla
niilg vcn Fräulein Noltin ven ande
ren Personen bestätigt worden sei.
T".e ill Frage stehenden Logierlxiuser
seie,, pen Detektivs bestM nvrdeu.
Die Namen der verdächtiget Männer
uild der Besitzer der Logierhäuser
wurden nicht bekannt gegeben.

Fräulein Noltin sagte, sie habe zwei
Tage nach dem Raube nahe ihrer
Wolzimilg nnen ihrer Bekannten ge

treffen, der sie nach einem Restaurant
gebracht iabe, wo er ihr eine grok?
Rolle Papiergeld zeigte. Auch bei an
deren Gelegenheiten habe er viel Geld
bei sich gelabt.

Am letzten Samstag habe sie, als sie

von der Arbeit nach Hause kam. den
betreffenden jungen Mann in ihrem
,'im.m?r" gefunden. Er hal'e zwei
Handlkosfer bei sich gehabt, von denen
der eine sehr schwer gewesen sei.

Er verlangte von mir," saiit?
Fräulein 'Noltin, daß ich die Koffer
für ihn aufbavahrF, aber nicht öffne.
und sagte, er habe sich an einem
Raube betheiligt. Er verließ mich
dann, kam aber später in Begleitung
eineS anderen jungen Mannes wieder
und holte die jroffer ab. welche von
einem Fuhrmann fortgebracht wur
ocn." ..

Eine Unterfuch'.ing, dc Falles er
gab. dad die Koffer nach eineul Lo

gu.'rvause an Eaß Avenue gebracht
worden waren. Am nächsten Tage
hatt? man sie nach einem Logierhau i
an der Zweiten Avenue gebraäit, ;vo

sie bis letm Samstag verblieben.
Tie Besitzerin deS letzteren machte

der Polizei gegenülvr Angaben, aus
denen hervorgeht, daß fünf Manner
ail dem Naube betheilist gewesen

feien.
gräulein Noltin stammt von Cha

tham, Ont., und sagte, sie habe den
zungen Mann vorber für eine anstän
oige Person gehalten.'

CHrleS E. Hughes

Redet in Orego über wahren
Amerikanismns",

Ter sichln der Erhalrungder natio
uale Ehre nd der Förderung

der Lebeoöintereffe des
Landes äußere.

4

Medfsrd, Oregon, 17. August.
Am Mttwoch redete Herr 'Charles
E. HughcS auf seiner Fahrt von
Portland nach San Francisco aus
verschiedenen Sationen, welche er
passirte, über den Tarif und die na
tionale Ehre. Vier Ansprachen hielt
der PräsidcntfchafW'Kandidat von der
Hinteren Platform seines Waggons
auS, nämlich in Riddle, Rosedurg,
Grants Pah und in Medford. In j
der Ansprache brachte er seine Stel
lung in Bezug auf 5riegsbereitschast,
den Schutz amerikanischer 'Rechte und
moultnelles usanum?nnnrken zum
Ausdruck.

In Riddle sagte er, daß eine Poli
tik des SchN'ankenZ- - das Land einsin
Kriege iläher gebracht habe als eS ge
ichchen wcire, wenn man eine zielbe
wußte Politik verfolgt hätte. .Ab.'r
jene", so 'erklärte Herr HugheZ, ,al'
ki! uns für rückständig und fchli'a1i
halten, befinden sich in einem fckiwercn

Irrthum."
In seiner Ansprache ,n Grant's

Paß gab Herr HugheS eine Tefmitioik
von Amerikaniömliö". Er sagte u.
a.: Wir soMen einen tüchtigen An.
lauk nehmen; es ist ar kein Grund
verHanden, weshalb wir nicht andau
ernde Prosperität haben sollten. Aber
lrm daö fertig zu bringen, muß ein
jeder zu seinem Theile der Pflicht
thun. DaS iftS, waS ich unter An
rikaniSmuö" verstehe fähig zu
sein, cAMilanische" Interessen zu för
pmt. -

Außer diesem müssen wie- - aber
auch unsere natlonale Ehre Hochach

ten und Verfügungen Irenen, sie zu
erhalten. Wir wünschen mit allen
Nationen der Welt in einem freund
schaftlichen Verhältnisse zu stehen,
denn auch sie sind unS freundlich ge
siuiü. Wenn wir Ruhe behalten ul
len, dann müssen wir zunächst Selbst
Achtung haben und dafür sorgen, daß
'.nir auch von anderen respeltirt runt--

den. '"Friede 'kann schwerlich erhalteu
bleiben, nnn tint nicht klar machen,
!as- - wir das wirklich uu'inen, was
ivir sage, und auf dem bestellen, was
wir für die LcöenSinteresi'en unseres
Landes halten. Tas ist wahrer Amc
?ifanisi,ttiS.Tadurh erlmlte imr uns
den Frieden und unsere Ebre. Und
das ist es, waS Amerika will."

ThomaSMeher,dcr Kreu.
zungswächter in Elyria

Wird wahrscheinlich für
den Tod der sünf Ueber-fahrene- n

verantwort
lich gemacht.

Elyria. Ohio. 17. August. Tho-ma- s

Muh., der Wächter an der
Chestnut Straße Kreuzung an dec
New Fork Central Eisenbahn, würd:
am Donnerstag in Verbindung mit
dem Unglücksfall verhaftet, in dem
fünf Personen getödtet wurden. alZ
das Automobil, in dem si sich besän-de- n,

von einem Eisenbahnzug über-fahr-

wurde. Meaher, der 64 Jahr:
alt ist, wird im Gefängniß bleiben,
bis die von den Countybehörden

Untersuchung beendet ist.
Die Polizei sagt, der Mann hab:

zugegeben, daß die Barrieren nick!
herabgelassen waren, er aber den Zug
zu spät bemerkt habe, um dies noch

thun zu können. Er behauptet, schlecht

zu hören.
Die Leute, die getödtet wurden, wa-re- n:

Capt. C. H. Buttenbender. 5;
dessen Frau. &ö; Fraü I. E. Emmert.
60; Frau I. C. Conway. 5. uno
Frau I. E. Weiß. 50 Jahre alt. All:
waren in Elyria ansässig und kehrten
von einem Picnic zurück, a's sich daö
Unglück ereignete.

Kein Getreide mehr

ZurBeförderung nachBal
timore angenommen.

Baltimore. Md.. 17. Au.
Die Baltimore & Ohio Eisenbahn hat
angekündigt, daß sie von jetzt an, bis
auf Weiteres, kein Getreide mehr für
die Beförderung nach Baltimore anneh,
men werde, das für den Erport be

ftimmt ist.

In den Bureau? der Eisenbahn
wurde die Erklärung 'gegeben, daß sich

3100 Waggonladunii Getreide am
Locust Point Terminus und im
Transit befänden, und 100,000 Bu.
in den Elevators aufgespeichert seien.

Tie Annahme

Xti Vermittlung! - Programms des

Präsidenten durch die Ange

stellten erwartet.

Die Betriebsleiter jedoch opponieren

einem Achtsiunden-Tag- ,
'

Und deshalb wurden die Bahnpräsi- -

denten zu einer Konferenz nach
' Washington bringen.

V .
Alle übrigen Streitfragen möchte der

Präsident Mlson durch eine

speziell Kommission entschei

den lassen.

Washington, 17. Aug.
Der Präsident Wi'.scn erörterte am
Donnerstag vor dem 640 Mann star
ken Komnntt der öahnangestellten
seinen Plan zur Aerdütung des dro-hend-

EisenbahnsneiiS und forderte,
da sich das Kommittee der Betriebs-leit- n

dem Borschlaze eineS Achtstun-de- n

TageS gegenüber ablehnend ver- -

hält, die Präsidenten der verschiedenen
Bahnen auf, zu einer Konferenz inS

Weiße Haus zu kommen.
ES sind alle Anzeichen vorhanden.

daß der Prädent Wilson, falls die
Bahnprasidenten aus Seite ihrer Le- -

triebsleiter treten sollten, sich an die

Finanzmächte wenden wird, welche die
Bahnen kontrollieren. ,Es ist seine
Absicht auch mit der letzten Autorität
zu verhandeln, ehe er seine Bemühun-g- e

aufgiebt.
Das Präsidenten Plan, welcher vor- -

auSsichtlich' am Freitag Vormittag
von .den Angestellten angenommen
werden wird, schlägt folgendes vor:
' Einen Achtftunden Tag als Ba-

sis für die Festsetzung der Löhne und
die Verweisung aller anderen Streit-frage- n

an eine kleine Kommission,
welche vom Kongreß ernannt werden
soll, und in welcher die Angestellten,
die Eisenbahnen und daS Publikum
vertreten sein sollen.

. Nachdem die Führer der Arbeiter
daS Weiße Haus verlassen hatten,
sagte eine derselben: .Die Leute wä-re- n

Narren, wenn sie den, Plan nicht
annehmen würden".

Die Haltung der Bahn . Präsiden
ten ist nicht so klar. Hie begannen
am Abend in Washington einzutref-
fen, und man erwartet, daß sie b'S
Freitag alle hier, fein werden. ES
kann aber niemand voraussagen, wel
chen Erfolg, der Appell der Präsiden
ten der Ver. Staaten im Namen der

Wohlfahrt deS Volkes haben wird.
Aber solcher Information zufolge, die
erlangt werden konnte, sollen die
Bahnpräsidenten der Bewilligung eines
Achtstunden TageS opponiren. jedoch
bereit sein, irgend etwas, auf daö die
Angestellten und das Kommittee der
Betriebleiter sich einigen mögen,

schiedsrichterlich erledigen zu lassen.
Wie verlautet, rechtfertigen die

Bahklpräsideuten ihre Stellung damit,
daß das Prinzip schiedsrichterlicher
Erledigung aufreckft erhalten werden
müsse, da dasselbe, wenn eS in diesem
Falle geopfert werden sollte, aufge
Hort haben würde, ein Faktor in der
Beilegung industrieller Streitfragen
zu sein.

Wenn, die Bahiipraiiventeil an
diesem Standpunkte verharren und
auch von den Finanmächten unter
ftiitil werden sollten, kann nur die Zu
funst ausweisen, was daö Resultat
sein wird.

Präsident Wilson sagte in seiner
Ansprackzc an die Angestellten, daß ein
Streit unter jeder Bedingung ver
mieden werden müsse, wegen der
s.hwcrcn Folgen, welche er zeitizeu
würde, und er erklärte dann, daß er
einen Plan entworfen habe, welcher
seiner Ansicht nach beiden Seiten ge
recht werde, und dessen Annahme er
erhone. '

Betreffs der anderen Streitfragen
sei er ratblos, wie sie gelöst werden
könnten. Wenn die Lösung'der Frage
in Veig ails Ueberzeit und andere
Probleme ihm überlassen werden
würde, dann wäre er genöthigt, such

ine Koiiunission zu sichern, um ihm
zu helien, eine gerechte Entsckxidung
zu treffen. Er sagte, er sei überzeugt,
c.aß es in den Ber. Staaten genug
ehrliäze Männer gebe, welche die Fra-
gen auf 'eine solä Weise erledigen
würden, damit man beiden Seiten
gerecht werd und daß sie die Aus
gebe auch übernehmen würden, wenn
sie dau aufA'fordert werden sollten.

Gattenmord

Ein Mann auf der Stra
ße von seiner Frau er

schössen.
M t. C l e m e n s. Mich.. 17. Aug.

Roy Pettit, 23 Jahre alt. wurde am
Tonnerstag auf der Straße in der
mittleren Stadt in Gegenwart von
Dutzenden Personen von feiner Frau
erschossen,

Pettit. der Nachtclerk in einem hie-sig-

Hotel war. wurde auf der Stra-ß- e

von seiner Frau angey-alten-
, die

ihm fünf Kugeln in den Kopf schoß.
Nach ihrer Verhaftung sagte die Frau,
daß sie ihren Mann getödtet habe,

.weil er zu häufig die Gesellschaft von
anderen aufgesucht habe."

Tie ..Deutschland
1

I st jetzt wieder einmal von
einem britischen Dam
pfer gesehen worden.

B o st o n . Mass.. 17. Aug. Der
Dampfer .Sachem", Don der Warren
Linie, der am Abend von La Pallice.
Frankreich, und Liverpool hier antam,
meldet, daß er am Samstag in der

Nähe der .Grand Banks' von Neu-

fundland ein großes Unterseeboot gese

hen habe, .wahrscheinlich den deutschen
Unterseedampfer .Deutschland", das
mit mäßiger Geschwindigkeit in er

Richtung dahinfuhr.
Ter Dampfer hielt seinen Kurs auf

das Unterseeboot zu, weil man eS zu-er- st

sür ein entmastetes Segelschiff
hielt. Ein paar Mnuten später
aber tauchte das Boot unter und eS

wurde nicht wieder gesehen.

Der Quartiermeister sagte, daß am
zweiten Tage nach der Abfahrt von

Frankreich der .Sachem" acht Stun- -

den lang von zwei Unterseebooten .ver- -

folat worden sei, der Dampfer aber.
der 14 Knoten in der Stunde zurück- -

legte, dem Tauchboot entkommen sei.

Wolle ein eingefangene?
Tauchboot gefehen

haben.
N e w B o r k . 17. Aug. Passa

giere, die mit dem Dampfer Alaunia"
hier ankamen, behaupten gesehen zu

baben, wie zwei englische Kriegsschiffe

ein einaefanaenes deutsche Unterseeboot
in einen englischen Hafen geschleppt

hätten. Ti Offiziere des Dampfers
sagten, daß eS jetzt leichter sei. Taucb-boot- e

zu fangen, weil sie meistens von

.frischen" Mannschaften besetzt seien. 2

H l ar C a r t i 1 1 e geste h t

ein. drei Personen er
mordet zu haben.

Lake Charles. La.. 17. Aug.

Heiaire Carriere, ein entflohener
Zuchthaussträfling und Mörder, wur-d- e

am Donnerstag, nachdem er mehrere

Wochen durch Wälder und Sümpft
verfolgt worden war. in der Nähe hie-

siger Stadt eingefangen, nachdem er

schwer verwundet worden war. E7

hatte in dem Haus einer Verwandten
Zuflucht gesucht, in dessen Nähe Mit-glied-

einer Sheriffsmannschaft au'
ihn gelauert hatten. Als er die Leute

bemerkte, kam er mit einem Gewehr in
der Hand aus dem HauS, ehe er aber

von der Waffe Gebrauch machen

konnte, wurde er am Kopf und an der

rechten Schulter verwundet.
Im Hospital gab er zu. während

deö letzten JahreS drei Personen
,u baden, und er drückte Be.

dauern darUber auö. dasz S nichts

mehr waren. Er ist wahrscheinlich
tödtlich verwundet.

Carriere sagte, daß seine Opfer der
Sheriff Swordö von St. Landry
Parish und zwei Neger gewesen seien.
Einer der letzteren war ein Knabe, von
dem Carriere glaubte, daß er seinen
Versteck in, dn Sümpfen verrathen
würde. Der Sheriff Swords wurde
vor einem Monat in der Nähe vo,
Opelonsas erschossen, als er Carriere
verhaften wollte.

Deutschland's Viehbestand.
in Haag, über London, 17.

August. 'Der Berliner Reichsan;ei
get" veröffentlichte die letzten Zahle
iKi am 1. Tvzember 1915 aufgeiwm
men eil Viehbestandes. Derselbe weist
im 5krgleich zu den Zalilen vmn
jeniber 1914 eine Almabme in allen
Älassen deZ VihbestaildeS auf, na
mentlich aber an Schweinen, und
zwar wie sehst: Scliweine nahmen gu-

ttun 17,287,000 in 1914 um 8,054,
000 und' Hornvieh gegen 20,317,000
in 191 4 um 1,512,000 Stück ab.
Pferde nahmeil um 94,000, Kälber
um 673,000 und Schafe uns 398,000
Stück ab. In 1914 waren in Deutsch-
land 3,411,307 Pferde, ausschließlich
der Armeepferde und 5,451,570
Schafe.

kchffiffsnachrichte.

N e w I o r k, 17. August. Abge
fahren: 'LcU'land", nach Liverpool:

OScar II.", nach Kopenhagen.
Bordeaux. Angekommen: ,,No

chancheau", von Nem Sjork.
(5 h r i st i a n s a n d. Angetbmineu:
United States", vontov S)rk.
Bergen. Angekonrmen: Ber

genöford", von New ?)ork.

Für die Küche.

Schneeballen oder Wind-- b

e u t e l. In einer kleinen Email-Kassero- le

stellt man folgendes zusam-me- n

aufs Feuer: eine Tasse kochendes
Wasser, eine viertel Tasse Butter, eine
Prise Salz und einen Theelöffel Zu-cke- r.

Sobald dies kocht, siebt man un-t- er

stetem Rühren langsam 1$ Tasse
feines Mehl hinein, dann schlägt man
die Masse über dem Feuer mit ein,r
Sckneeruie, bis alles glatt und luftig
ist. Nun nimmt man das Pfärmchen
vom Feuer und schlägt langsam, eineZ

nach dem anderen, drei Eier ganz hin-ei- n,

ohne sie erst zu zerkleppern. Nach-de- m

alles gut vermischt ist, setzt man
mit einem Löffel kleine Bällchen auf
ein Blech, mit zwei Zoll Zwischen-räu-

Sie werden 30 Minuten
und puffen dann auf, werden

bräunlich und hart. Nach dem Abtüh
len schneidet man sie oben auf un?
füllt sie wie folgt: drei Eidotter wer
den zerkleppert, dazu kommt Tasse
Mehl und ein Pint kochende Milch.
Das wird verrührt, dann kommt dazu
Z Tasse Zucker und eine Prise Salz.
Tas wird in ein Gefäß gegeben und
in einer Pfanne kochenden Wassers 20
Minuten gekocht, dann mit Vanille ge-

würzt. Man,kann die Puffs auch ein-fa-

mit Rahm, der mit Zucker und
Vanille zu Schnee geschlagen ist, fül-

len.

Leber mit Aepfeln. Eine
RiNdsleber wird in Würfel geschnit-te- n,

nachdem man sie gut gewaschen
und enthäutet hat. Man kann natür-lic- h

nicht bei kleiner Personenzahl eine
ganze Leber nehmen, sondern nur die
entsprechende Pfundezahl. Die Würfe!
werden in kochende Backbutter und so

viel Brühe gethan, als man Beiguß zu
haben wünscht. Die Brühe kann man
sich durch irgend eine Art Brühwürfel,
deren es ja eine ganze Anzahl Sorten
gibt, herstellen. In diesem mit Salz,
Pfeffer und Wacholder gemürztenBei-gu- ß

wird die Leber gedünstet und,
wenn sie gar ist. aus der Suppe

Die Suppe wird kurz
und mit Buttermehl ange

samt. Dann legt man die gleiche

Menae Aepfclwürfel, wie die Leber ist
hinein.legi die Leberwürfel dazu und
schwenkt alles gut durch. Man streut
zuletzt einen Löffel voll in Butter gelb
gefchwitzter Zwiebelwürfelchen oder

Semmelbrosel darüber.

Hackebraten. Rind-- , Kakb- -

und Schweinefleisch nehmen cit zu
gleichen Theilen, oder je nach

soviel Schweinefleisch, wi:
Rindfleisch und Kalbfleisch zusam-me- n;

dazu auf drei Pfund 1 einge-weicht- es

und 1 geriebenes Brötchm.
feingehackte Zwiebeln, Salz, ein we-ni- g

Pfeffer, ganz wenig Nelken. MuS-katnu- ß

und etwas geriebene Zitronen-schal- e.

3 Eier. Viele mögen auch einiae
Sardellen daran. Sie müssen nach
gründlichem Mischen versuchen. Es
darf nicht allzu stark gewürgt,
muß aber sehr schmackhaft sein. So-dan- n

versuchen Sie, ob er sich gut
formt, manchmal muß man noch

mehr geriebenes Brot dazu th'm.
Nach dem Formen mit Eiweiß über-streich-

und gut mit Weckmehl
Legen Sie Speck- - oder Brot-scheide- n

unten in die Pfanne, so hängt
er nicht an. Er muß fleißig begossen

werden.

Pflaumen. Torte. Aus
1t Pfund bestemWeizenmehl. 1 Pfund
harter, in kleinen Stückchen zu dem

Mehl gepflückter Butter. 3 Unzen Zu
cker. etwaS feinem Zimt, 1 Theelöffel
feinstem Rum und einem halben Wein
glas kaltemWasser wird rasch n gu

Mürbeteig Sgcwirkt und in zwei

3

Alles Geld in der Welt
würde ihn nicht verlocken.

1

John Lands halt grofze Stücke auf
den Nutze do Taalac.

Er und seine Gattin prrifeu eS mit
lnthusiasmus.- -

4

Ich bin blos ein armer, schwer ar
beitcnder Maschinist und habe eine
Familie zu unterhalten, aber ich kann
versickern, daß ich da ganze Geld der
Welt nicht annehmen würde für das
Üiute, welches ich von Tanlac empfan
gen habe", sagte neulich Herr John
Lands. Maschinist. 712 Freeman Swe..
Cincinnati.

Es ist wohl wahr, idaS sagt sehr
viel, aber ich halte jedes Wort davon
aufrecht. Mein ganzesSystem war un
tergrctben. Ich war bis auf die .Ner
den, die Haut und Knochen abgcma
gert. Ich hatte gar keinen Appetit und
tonnte nicht soviel essen, um ein Huhn
am Leben zu erhalten. Mein Darm
war stets in einem verstopften Zustan
de es schien, als sei gar kein Leben

in ihm.
Außerdem war mein Körper voll

mit Rheumatismus. Zeitweilig mußte
ich die Arbeit auf Wochen einstellen.

.Tanlac hat thatsächlich eincn neu?
Menschen aus mir gemacht. Es hat
mich vom Rheumatismus befreit und
jenen körperlichen Schmerzen und Lei-

den. Ich bin beute iveniciftens um
50 Prozent ein kräftigerer Mann.

.Meine Gattin hat ebenfalls Tanlac
eingenommen und sie Tann stundenlang
von der wundervollen wiederbeleben
den und stärkenden und kräftigenden
Wirkung dieser Tanlac Medizin er

zählen.
.Wenn irgendjemand nur den l?i

festen Zweifel diesbezüglich begen soll
te. lade ich ihn ein. mich aufzusuchen.
Meine Nachbarn werden idiese Thatsa- -

che bestätigen, denn sie wissen unter
allen Umständen, wie ich Jahre hin-dur-

gelitten habe."
Ter Tanlac Mann in Cincinnati

befindet sich gegenwärtig in dem La
den an der Sechsten und Walnut
Straße der Tow Drug Company uno
Tanlac ist erhältlich in zeder der 1c,

Ttw'schen Läden. Cincinnati, O., und
Madison Avenue und Siebente Stra
ße, Covington. Ky. Tanlac ist so är

geworden, daß es viele Nachah-munae- n

giebt, aber es ist leicht zu ha

ben, "wenn Sie auf Tanlac bestehen.

Tanlac ist auch in der Stunreveci
Apotheke in Newport, und bei W.'L.
Foertmener. Bcllevue. Ky., erhältlich.
Esaibt in jeder Stadt des Cmcmna.
tier Distrikts einen Tanlac Apothe

ker. Anzeige.

ungleiche Theile getheilt. Ter größe-r- e

Theil wird auf bemchltem Brett zu
einer runden, fingerdicken Platte aus
gerollt, die man in ein Tortenblech
giebt und mit demHandrückcn fest ein,
drückt. Inzwischen hat man 1 Pfund
schöne reife Pflaumen gebruht, ge

schalt, in Halsten geschnitten, von vcn

Steinen befreit und mit feingeriebe

nem Zucker bestreut. Damit wird die

Torte regelmäßig belegt. Dann
macht man aus dem Rest ldes Teiges

schmale Streifen, die man als Gitter
über die Pflaumen legt, und einen

Rand, der ringsum gelegt wird, und
giebt die Torte in den ziemlich hei

ßen Ofen.
Z w e t s ch e n k n ö d e l. Ein

Pint Mehl. 4 Eidotter, etwas Salz.
10 bis 12 mittelgroße Kartoffeln, in
der Schale gekocht. Tie Kartoffeln
reibt man oder schlägt sie durch ein

Sieb, mischt obiges dazu und rout
den Teig halbfingerdick auS. schneidet
viereckige Stückchen und rollt in diese
je eine entkernte Zwetsche ein. Nach

dem sie alle schön eingewickelt find,
kocht man sie in Salzmasser ab, legt

sie auf eine Platte, bestreut sie mit fci
nem Zwieback oder Weißbrotkrumen
und Zucker und gießt heiße Butter da

ruber. Oder man legt sie schön neben

einander in eine breite Pfanne, de

streut sie wie angec,ebcn und bräunt
sie mit Butter im Ofen.

ReiSpudding mit Makro,
nen. rn halves Pfund w
brübt man ab, kocht ihn einmal auf.
gießt ihn ab nd setzt ihn dann mtt
einem O,uart Magermilch. etwaS

Salz. Zimt und Zitronenschale aufZ

Feuer und läßt ihn langsam dick und
weich ausquellen und dann abkühlen.
Dreieindrittel Unzen Pflanzcnbuttc:
rührt man weich, giebt vier Eigelb,
Dreicindrittel Unzen feinenZucker. den
Sceis und zuletzt dm steifen Schnee
der Eiweiß dazu und füllt nun bei
Reis abwechselnd mit Schichten von
Makronen, unter die man auch einiae

bittere Makronen mischt, in eine
vorgerichtete Puddingform, die man
schließt. Der Plldding muß zwei

Stunden langsam im Wasserbade ko

chen, wird gestürzt und mit einer

Fruchrsaftsauce zu Tisch gegeben.

Wurzelsalat. Eine geschälte
Sellerieknolle, 2 geputzte Petersilien
wurzeln. 23 geputzte Mohrrüben,
5 6 Kartoffeln in der Schale und
1 a Zwiebeln werden, jedes sür sich,

eventuell hintereinander, gargekocht.
Die Kartoffeln schält man. schneidet
alles in Scheiben oder Wüfel und hackt

die Zwubeln sehr fein. Dann wird
der Salat gemischt und mit Oel, Essig
oder Zitronensaft, Brühe, Salz. Pfes
fer angemacht.


